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(54) Isolierelement, Gebäudehülle und Isolierverfahren

(57) Isolierelement (100) für ein Gebäude, mit einer
gebäudeseitigen Unterseite (190) und einer umgebungs-
seitigen Oberseite (195), aufweisend ein kompressibles

Isolationsmaterial (150) und ein sich von der Unterseite
bis zur Oberseite erstreckendes, das Isolierelement ver-
steifendes Distanzelement (200).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Isolierele-
ment, eine Gebäudehülle sowie ein Verfahren zur Isolie-
rung einer Gebäudewand oder eines Gebäudedaches.
[0002] Ein derartiges Isolierelement ist aus der EP 510
563 B1 bekannt. Zur Isolierung einer hinterlüfteten Me-
tallfassade wird das Isolierelement in ein an vertikalen
Stahlträgern befestigtes Kassettenprofil mit Kassetten-
stegen eingesetzt. Zur Vermeidung von Wärmebrücken
werden Abstandsleisten auf die Kassettenstege aufge-
steckt und festgeschraubt, zwischen denen zusätzliche
Dämmplatten untergebracht werden.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
Isolierelement, eine Gebäudehülle sowie ein Verfahren
zur Isolierung einer Gebäudewand oder eines Gebäude-
dachs zur Verfügung zu stellen, mit denen ein verein-
fachtes Isolieren einer Gebäudehülle möglich ist.
[0004] Die Aufgabe wird bei einem Isolierelement für
ein Gebäude, welches eine gebäudeseitige Unterseite
und eine umgebungsseitige Oberseite sowie ein kom-
pressibles Isolationsmaterial aufweist, dadurch gelöst,
dass sich von der Unterseite bis zur Oberseite ein das
Isolierelement versteifendes Distanzelement erstreckt.
Durch die Versteifung wird erreicht, dass das Isolierele-
ment beim Befestigen mittels eines Befestigungsele-
ments nicht wesentlich komprimiert wird. Es reicht daher
aus, nach dem Befestigen einer Grundplatte an einer
Wand oder auf einem Dach das Isolierelement an die
Grundplatte anzulegen, eine Deckplatte auf das Isolier-
element aufzulegen und an der Grundplatte zu befesti-
gen. Bevorzugt wird das Isolationselement zwischen der
Deckplatte und der Grundplatte eingeklemmt, bis die
Deckplatte mittels des Distanzelements gegenüber der
Grundplatte abgestützt ist.
[0005] Gemäss einer vorteilhaften Weiterbildung
durchdringt das Distanzelement das Isolationsmaterial.
Gemäss einer alternativen Ausgestaltung ist das Distan-
zelement an einem Rand des Isolierelements angeord-
net und bevorzugt mit dem Isolationsmaterial verbunden.
[0006] Gemäss einer vorteilhaften Weiterbildung weist
das Distanzelement an der Unterseite des Isolierele-
ments ein unteres Auflager auf. Gemäss einer weiteren
vorteilhaften Ausgestaltung weist das Distanzelement an
der Oberseite des Isolierelements ein oberes Auflager
auf. Die Deckplatte ist damit gut über das Distanzelement
an der Grundplatte abstützbar. Bevorzugt weist das un-
tere und/oder das obere Auflager einen zur Unter- be-
ziehungsweise Oberseite im Wesentlichen parallel aus-
gerichteten Teller auf, wodurch eine Krafteinleitung von
dem Distanzelement in die Grundplatte beziehungswei-
se in die Deckplatte verbessert ist.
[0007] Gemäss einer vorteilhaften Weiterbildung ist
das Isolierelement Isolierplatte, bevorzugt als Isoliermat-
te ausgebildet. Bevorzugt umfasst das Isolationsmaterial
Mineralwolle. Ebenfalls bevorzugt umfasst das Material
des Distanzelements einen Kunststoff, so dass beson-
ders bevorzugt eine Wärmebrücke durch das Distanze-

lement vermieden ist.
[0008] Gemäss einer vorteilhaften Weiterbildung wird
das Isolierelement zur Bildung einer Gebäudehülle auf
eine Wand oder ein Dach des Gebäudes aufgebracht.
Bevorzugt umfasst die Gebäudehülle weiterhin eine an
der Wand beziehungsweise auf dem Dach befestigte
Grundplatte, an der die Unterseite des Isolierelements
anliegt, und eine die Oberseite des Isolierelements ge-
genüber der Umgebung abschirmende Deckplatte, die
mittels eines oder mehrerer Befestigungselemente ge-
genüber der Grundplatte festgelegt ist. Besonders be-
vorzugt ist die Deckplatte nur über das Isolationselement
und das oder die Befestigungselemente mit der Grund-
platte verbunden.
[0009] Gemäss einer vorteilhaften Weiterbildung weist
die Gebäudehülle weiterhin einen von der Grundplatte
abragenden Kassettensteg auf, an dem das oder die Be-
festigungselemente befestigt sind. Die Grundplatte bildet
dann zusammen mit dem Kassettensteg eine Kassette.
Bevorzugt umfasst ein Material der Grundplatte, des
Kassettenstegs und/oder der Deckplatte ein Metall oder
eine Legierung.
[0010] Die Erfindung wird im Folgenden unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Ausschnitt einer Gebäudehülle in einem
Querschnitt und

Fig. 2 ein Distanzelement.

[0011] In Fig. 1 ist eine Gebäudehülle im Querschnitt
dargestellt, mit an eine Wand 110 geschraubten oder
genagelten Grundplatten 120, von denen jeweils zur Bil-
dung einer Stahlkassette ein Kassettensteg 130 abragt.
Die Kassettenstege 130 weisen jeweils einen rechtwink-
lig abgewinkelten Befestigungsbereich 140 auf. In die
Kassetten ist jeweils ein als Isolierplatte 150 ausgebilde-
tes Isolierelement eingelegt, welches zur Aufnahme der
Befestigungsbereiche 140 einen Schlitz 160 aufweist.
Gegenüber der Umgebung ist das Isolierelement 150 mit
einer Deckplatte 170 abgedeckt, welche mittels einer
Schraube 180 über den Kassettensteg 130 an der Grund-
platte 120 befestigt ist. Die Deckplatte 170 ist als Stahl-
blech ausgebildet.
[0012] Die Isolierplatte 150 weist ein kompressibles
Isolationsmaterial auf, beispielsweise Mineralwolle wie
Steinwolle oder Glaswolle, welches von einem Distanz-
element 200 aus Kunststoff durchdrungen ist und sich
zur Versteifung der Isolationsplatte 150 von einer gebäu-
deseitigen Unterseite 190 der Isolierplatte 150 bis zu ei-
ner umgebungsseitigen Oberseite 195 der Isolierplatte
150 erstreckt.
[0013] Das Distanzelement 200 weist an der Untersei-
te 190 ein unteres Auflager 210 und an der Oberseite
195 ein tellerförmiges oberes Auflager 220 sowie einen
das untere mit dem oberen Auflager verbindenden Schaft
230 auf. Die Unterseite 190 und die Oberseite 195 sind
eben und zueinander parallel, und der Schaft 230 senk-
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recht dazu ausgerichtet. Das tellerförmige obere Aufla-
ger 220 ist wiederum parallel zur Oberseite 195 ausge-
richtet.
[0014] Die Schraube 180 weist eine Bohrspitze 181
zum Bohren jeweils eines Loches in die Befestigungs-
bereiche 140 sowie gegebenenfalls in die Deckplatte 170
auf. Zwischen der Bohrspitze 181 und einem Kopf 182
der Schraube 180 erstreckt sich ein Schraubenschaft
183, welcher ein sich an die Bohrspitze 181 anschlies-
sendes, selbstschneidendes erstes Gewinde 184 und
ein zweites Gewinde 185 trägt. Unterhalb des Kopfes
182 ist eine Dichtscheibenanordnung 186 mit einer Dicht-
scheibe und einer Abdeckscheibe auf den Schrauben-
schaft 183 aufgezogen. Zur Abdichtung des Loches in
der Deckplatte 170 presst der Kopf 182 die Dichtschei-
benanordnung 186 gegen die Deckplatte 170.
[0015] Zur Befestigung der Deckplatte 170 an der
Grundplatte 120 wird die Schraube 180 so lange in die
Befestigungsbereiche 140 eingetrieben, bis die Isolati-
onsplatte 150 zwischen der Deckplatte 170 und der
Grundplatte 120 eingeklemmt ist. Dadurch, dass sich das
Distanzelement 200 von der Unterseite 190 bis zur Ober-
seite 195 erstreckt, ist dann die Deckplatte 170 mittels
des Distanzelements 200 gegenüber der Grundplatte
120 abgestützt. Ausserdem ist die Deckplatte 170 nur
über die Isolationsplatte 150 und die Schraube 180 mit
der Grundplatte 120 verbunden.
[0016] Bei nicht gezeigten Ausführungsbeispielen
weist die Schraube nur ein erstes Gewinde für die Be-
festigung an den Befestigungsbereichen auf. Ein zweites
Gewinde ist dank der beschriebenen Erfindung nicht er-
forderlich, so dass auch günstigere Schrauben verwend-
bar sind.
[0017] Bei weiteren nicht gezeigten Ausführungsbei-
spielen ist die Deckplatte aus Kunststoff gefertigt
und/oder ist als Folie ausgebildet.
[0018] In Fig. 2 ist ein Distanzelement 300 mit zwei
Schäften 310 dargestellt, welche jeweils ein als
Schaftspitze ausgebildetes unteres Auflager 320 aufwei-
sen. Das Distanzelement weist ferner ein als rechtecki-
ger Teller ausgebildetes oberes Auflager 330 auf. Der
Teller des oberen Auflagers 330 weist eine Vielzahl von
Durchbrüchen 340 auf, wodurch Material und damit Her-
stellungskosten und Gewicht eingespart werden.
[0019] Bei nicht gezeigten Ausführungsbeispielen ist
der Teller ellipsen- oder kreisförmig. Bei ebenfalls nicht
gezeigten Ausführungsbeispielen weist das Distanzele-
ment drei oder mehr Schäfte auf, welche über ein ge-
meinsames oberes und/oder unteres Auflager miteinan-
der verbunden sind.
[0020] Die Erfindung wurde anhand des Beispiels ei-
ner Gebäudeisolierung beschrieben. Es wird jedoch dar-
auf hingewiesen, dass das erfindungsgemässe Isolati-
onselement auch für andere Zwecke geeignet ist.

Patentansprüche

1. Isolierelement für ein Gebäude, mit einer gebäude-
seitigen Unterseite und einer umgebungsseitigen
Oberseite, aufweisend ein kompressibles Isolations-
material und ein sich von der Unterseite bis zur Ober-
seite erstreckendes, das Isolierelement versteifen-
des Distanzelement.

2. Isolierelement nach Anspruch 1, wobei das Distan-
zelement das Isolationsmaterial durchdringt.

3. Isolierelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Distanzelement an der Unter-
seite des Isolierelements ein unteres Auflager auf-
weist.

4. Isolierelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Distanzelement an der Obersei-
te des Isolierelements ein oberes Auflager aufweist.

5. Isolierelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das untere und/oder das obere Auf-
lager einen zur Unter- beziehungsweise Oberseite
im Wesentlichen parallel ausgerichteten Teller auf-
weist.

6. Isolierelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, ausgebildet als Isolierplatte.

7. Isolierelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Isolationsmaterial Mineralwolle
umfasst.

8. Isolierelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Material des Distanzelements
einen Kunststoff umfasst.

9. Gebäudehülle mit einer Wand oder einem Dach, mit
einem auf die Wand beziehungsweise das Dach auf-
gebrachten Isolierelement nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche.

10. Gebäudehülle nach Anspruch 9, weiterhin umfas-
send eine an der Wand bzw. auf dem Dach befestigte
Grundplatte, an der die Unterseite anliegt, und eine
die Oberseite gegenüber der Umgebung abschir-
mende Deckplatte, die mittels eines oder mehrerer
Befestigungselemente gegenüber der Grundplatte
festgelegt ist.

11. Gebäudehülle nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Deckplatte nur über das Isolati-
onselement und das oder die Befestigungselemente
mit der Grundplatte verbunden ist.

12. Gebäudehülle nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, weiterhin aufweisend einen von der Grund-
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platte abragenden Kassettensteg, an dem das oder
die Befestigungselemente befestigt sind.

13. Gebäudehülle nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei ein Material der Grundplatte, des
Kassettenstegs und/oder der Deckplatte ein Metall
oder eine Legierung umfasst.

14. Verfahren zur Isolierung einer Gebäudewand, um-
fassend die Schritte

a) Befestigen einer Grundplatte an der Wand,
b) Anlegen eines Isolierelements nach einem
der Ansprüche 1 bis 7 an die Grundplatte,
c) Auflegen einer Deckplatte auf das Isolierele-
ment,
d) Befestigen der Deckplatte an der Grundplatte
mittels eines oder mehrerer Befestigungsele-
mente.

15. Verfahren nach Anspruch 14, wobei bei Schritt d)
das Isolationselement zwischen der Deckplatte und
der Grundplatte eingeklemmt wird, bis die Deckplat-
te mittels des Distanzelements gegenüber der
Grundplatte abgestützt ist.
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